
            

Ausbildungsbeirat Sachkundiger Planer für die Instandhaltung von Betonbauteilen 
beim Deutschen Institut für Prüfung und Überwachung 

(ABB-SKP) 

 

Richtlinie für die Anerkennung 
von Ausbildungsstätten 

Nachfolgend verwendete Begrifflichkeiten sind gendergerecht zu verstehen und umfassen sowohl weibliche als auch männliche 
Personen. 
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1 Geltungsbereich 

Diese Richtlinie gilt zusammen mit der jeweils gültigen Ausbildungs-, Prüfungs- und Weiterbildungsord-
nung für Sachkundige Planer für die Instandhaltung von Betonbauteilen, im Folgenden APWO-SKP 
genannt, des Ausbildungsbeirates Sachkundiger Planer für die Instandhaltung von Betonbauteilen beim 
Deutschen Institut für Prüfung und Überwachung e.V. (DPÜ e.V.), im Folgenden ABB-SKP genannt. 
 

2 Ausbildungsstätten 

 
2.1 Anerkennungsbedingungen für die Ausbildungsstätten 

Der Antrag auf Anerkennung als Ausbildungsstätte zur Durchführung der Ausbildung, Prüfung 
bzw. Weiterbildung ist schriftlich beim ABB-SKP im DPÜ e.V. einzureichen. 
Der Nachweis über die Erfüllung der Anforderungen gemäß der aktuellen vom ABB-SKP veröf-
fentlichten APWO-SKP ist von der Ausbildungsstätte zu führen. Hierzu gehören insbesondere: 

- Angaben zur inhaltlichen, zeitlichen, personellen (siehe insbesondere Abschnitt 3) und räumli-
chen Gestaltung des Lehrgangs zur Sicherstellung der Qualität der Ausbildung, 

- Die dezidierte Benennung und Angaben zur Zusammensetzung sowie fachlichen Qualifikation 
der Mitglieder des Prüfungsausschusses, bestehend aus mindestens 3 Personen, 

- Unterzeichnung einer Vereinbarung mit dem DPÜ e.V., wonach alle vom ABB-SKP erarbeiteten 
Grundlagendokumente (APWO, Ausbildungsstätten-RiL,…) anerkannt werden. 

 

2.2  Aufnahme- und Aufklärungsgespräch 

(1)  Auf verpflichtende und abzustimmende Einladung der anzuerkennenden Ausbildungsstätte 
findet ein bindendes Aufnahme- und Aufklärungsgespräch mit Mitgliedern des ABB-SKP in 
den Räumlichkeiten der Ausbildungsstätte statt, um ein gegenseitiges Kennenlernen zu er-
möglichen und etwaige Defizite zu identifizieren und auszuräumen. 

(2)  Im Ergebnis des Aufnahme- bzw. Aufklärungsgesprächs behält es sich der ABB-SKP vor, 
eine bindende Sondervereinbarung mit dem Antragsteller aufzusetzen, wonach im Zuge der 
ersten Prüfung eine Beteiligung von Vertretern des ABB-SKP gewährt wird. Hierzu insbe-
sondere zu u.a.: 

- Vorab Einsichtnahme in die Prüfungsfragen 
- Teilnahme an den schriftlichen und mündlichen Prüfungen 

 

2.3 Anforderungen an Ausbildungsinhalte und den zeitlichen Umfang 

(1) Die nachzuweisende Ausbildung muss mindestens dem Stundenaufwand und dem Inhalt 
des aktuellen vom ABB-SKP veröffentlichten Lehr- und Ausbildungsplan entsprechen. 

Hierzu sind vom Antragsteller einzureichen: 

− Angaben zu den Dozenten (mindestens 5) mit direktem Bezug zu den einzelnen The-
men und Unterthemen des aktuellen Lehr- und Ausbildungsplans des ABB-SKP. 

− Angaben der geplanten Lehreinheiten á 45 Minuten gemäß aktuellem Lehr- und Aus-
bildungsplan des ABB-SKP. 

(2) Die Ausbildungsstätte ist verpflichtet, wesentliche Änderungen umgehend anzuzeigen und 
im Einzelnen darzustellen. Unabhängig davon ist sie verpflichtet, dreijährlich die Einhaltung 
der Anforderungen der Anerkennungsrichtlinie und der APWO-SKP zu bestätigen. Der ABB-
SKP ist berechtigt in Analogie zum Erstanerkennungsverfahren ein Aufklärungsgespräch 
gemäß 2.2 durchzuführen. 

(3) Für die Behandlung von baupraktischen und bautheoretischen Themen sowie Spezialthe-
men sind Fachleute aus der Praxis heranzuziehen, deren Qualifikation in schriftlicher Form 
zu belegen ist. 
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3 Anforderungen an die Dozenten 

(1)  Die Dozenten müssen auf dem Gebiet der Instandhaltung besonders sachkundig sein. Diese 

Voraussetzung gilt als erfüllt, wenn die Dozenten eine in der Regel mindestens fünfjährige Tä-
tigkeit auf dem von ihnen gelehrten Gebiet nachweisen.  

(2) Beim Antrag der Ausbildungsstätte beim ABB-SKP im DPÜ e.V. sind die Dozenten mit Nach-
weis der fachlichen Eignung im Sinne des Abs. (1) zu benennen. Der fachliche Werdegang 
(Lebenslauf mit Angabe der relevanten Referenzen) ist darzustellen. 

(3) Anhand der Unterlagen muss die praktische Erfahrung und fachliche Qualifikation des Dozenten 
für die Behandlung der gemäß Lehr- und Ausbildungsplan geforderten und von ihm gelehrten 
Themen nachvollziehbar sein. Das Ausscheiden oder der Wechsel eines Dozenten ist mitzutei-
len. Der neue Dozent muss die Anforderungen nach Absatz (1) und (2) erfüllen. Die Nachweise 
hierüber sind zur Prüfung einzureichen.  

(4) Die Ausbildungsstätte schlägt gegenüber dem ABB-SKP die Zulassung neuer Dozenten im 
Rahmen der Ausbildungslehrgänge vor, jedoch behält sich der ABB-SKP beim DPÜ e.V. bei 
berechtigten Zweifeln ein Widerrufsrecht vor.  

 

4 Entscheidung über die Anerkennung einer Ausbildungsstätte 

(1) Über die Anerkennung der Ausbildungsstelle entscheidet der ABB-SKP im DPÜ e.V. 

(2) Der Antragsteller ist über das Ergebnis der Anerkennung schriftlich zu informieren. 

(3) Die Anerkennung des Antragstellers wird durch die Bezeichnung „Vom Ausbildungsbeirat Sach-
kundiger Planer beim DPÜ e.V. anerkannte Ausbildungsstätte“ auf den Teilnahmeurkunden do-
kumentiert. 

(4) Bei Ablehnung des Antrages hat der Antragsteller das Recht, die Gründe für die Ablehnung zu 
erfahren. 

 

5 Gebühren 

Für die Bearbeitung des Antrags auf Anerkennung wird eine Gebühr erhoben. Näheres regelt eine Ge-
bührenordnung. 

 

6 Gültigkeit der Anerkennung 

(1) Die Anerkennung gilt über einen Zeitraum von drei Jahren. 

(2) Die Wiederholung des Aufklärungsgespräches (siehe 2.2) findet auf Veranlassung des ABB-
SKP bei Antrag auf Verlängerung der Anerkennung statt. 

(3) Die Anerkennung erlischt, wenn:  

(a)  sich bei der Lehre (Umsetzung des Lehr- und Ausbildungsplan) oder der Prüfung signi- 
fikante Abweichungen von den der Anerkennung zugrundeliegenden Verhältnissen erge-
ben oder 

(b)  die Ausbildungsstätte über einen Zeitraum von 3 Jahren keine Nachweise über die Ausbil-
dung liefert oder 

(c)  Unregelmäßigkeiten im Rahmen der Ausbildung, Prüfung oder Weiterbildung die Qualität 
des Abschlusses in Frage stellen. 

 (4)  Über die Beendigung einer Anerkennung beschließt der ABB-SKP im DPÜ e.V.   
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7 Inkrafttreten 

Diese Anerkennungsrichtlinie wurde vom ABB-SKP in Berlin am 10.04.2025 einstimmig genehmigt. Sie 
tritt gemäß Zustimmung des DPÜ-Vorstandes vom 05.07.2018 zum 06.07.2018 in Kraft. 
 
 
 
aufgestellt: 
 
Berlin, 10.04.2025 


